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Erscheint täglich nachmittags, Sonn - und Feier
tag ausgenommen. Bezugspreis : Durch unser«
Boten frei in» Hau» im Stadtbereich monatli
1,50 Mart , durch die Post bezogen 1,8« Mar

Einzelnummer 1ü Pfennig .
Pfimläler Bott

Iw Fall« höherer Gewalt hat der Bezieher kein«
Ansprüche bei verspätetem oder Nichterscheinen

der Zeitung.
für Brötzingen , Berghausen , Söllingen , Wöschbach

und Kleinsteinbach

Anzetgenberechnung : Di« 6 gespalten «
Millimeterzeile (46 Millimeter breit) 6 Pfennig,
Millimeterzeile im Textteil 18 Pfennig . Z . Zt. ist
Preisliste Nr . 4 gültig . Schlug der Anzeigen¬
annahme tag» zuvor nachmittag » 17 Uhr, für
Heine Anzeigen am Erscheinungstag 8 Uhr vor¬
mittags . Für Platzwümche und Tag der Auf¬
nahme kann keine Gewähr übernommen werde«

m. so Menstag, 1 . Mörz 1SZS 10S. lalirgang

Wildern nnd Entsetzen öder die Mkaner MgerWe
Menschenschlangen vor den Zeltungsverlagen

Vas Massensterben unter den sowjetrusflschen MarschSllen, lZeneralen und stdmlralen — Vollkommene Verwirrung ln der Noten flrmee

Moskau , 1 . März. Der neue am 2. März beginnend«
Schauprozeß gegen die 21 Sowjetfunktionäre hat auch unter der
Moskauer Bevölkerung einen furchtbaren Eindruck hervorgeru-
sen. In den Morgenstunden und am Abend des Montags bil¬
deten sich vor den Berkaufsstellen der Zeitungen riesige Men-
schenschlangeu, die sichtlich m»t Schaudern die Nachricht von dem
neuen Strafgericht gegen die früheren Parteigewaltigen ent-
gegennahmen. Obwohl Bucharin, Rykow und Jagoda, die frü¬
her jahrelang an der Spitze der Sowjetunion standen , brreits
seit geraumer Zeit durch di« unablässige Agitation der Presse
als „Volksfeinde- und „Spione - gebrandmarkt worden waren,
hätte ihnen doch niemand ei» solches Ende prophezeit. Insbe¬
sondere sind es die unglaublichen Ankündigungen , die das Ent¬
setzen des Publikums Hervorrufen .

Dazu kommen die aus Anlaß des Gedenktages der Roten
Armee sichtbar gewordenen neuen Lücken im obersten Kom¬
mandostabe, die die allgemeine Beunruhigung noch vergrößern
Die neue „Säuberungswelle " unter der Generalität — es ist
bereits die vierte im Verlaufe weniger Monate — hat , von
einigen Ausnahmen abgesehen, nunmehr fast alle führenden
Militärs aus der Zeit Tuchatschewski-Gamarnik erfaßt , so daß
sich zurzeit im Verhältnis zum Vorjahr folgendes Bild ergibt :
Von fünf Marschällen sind zwei und von fünf Armeekomman¬
danten ersten Ranges sind vier beseitigt . Auch der einzige
Armeekommissar ersten Ranges ist beseitigt . Von zwei Groß¬
admiralen sind beide verschwunden, von zehn Armeekomman¬
danten zweiten Ranges sind acht „ liquidiert "

, von zwei Admi¬
ralen ist einer beseitigt und von 15 Armeekommissaren zweiten
Ranges stehen 14 auf der „Verlustliste ".

Ein ähnliches Bild ergibt sich bei den Armeekommandanten ,den Korpskommissaren usw . Um sich von der eingetretenen
Verwirrung ein Bild zu machen , muß man sich daran erinnern ,
daß beispielsweise Großadmiral Orlofs, dessen Hinrichtung jetzt
zugestanden worden ist, noch im Mai v. Js . als offizieller De¬
legierter der Sowjetunion an den Krönungsfeierlichkeiten des
englisch«« Königs teilgenommen hat, oder daß die jetzt ver¬
schwundenen Generale Dybenko und Below noch dem Kriegs¬
gericht angehört hatten, das Tuchatschewsli im Juni des Vor¬
jahres zum Tode verurteilte !

Was die 21 Angeklagten , die diesmal im öffentlichen Pro¬
zeß , der vermutlich auch Vertretern der Auslandspresse zu¬
gänglich sein wird , anbelangt , so ist sofort ersichtlich , daß sie in
mehrere Gruppen zerfallen .

Zunächst ist eine Gruppe der früheren maßgeblichen Politiker
festzustellen . Ihr gehören an : Bucharin , der Freund Lenins
und während vieler Jahre der bekannteste Theoretiker des Bol¬
schewismus: Rykow, der Vorgänger Molotows auf dem Posten

Sägewerk in der Pfalz eingeäschert . — Riesiger Schaden .
Bad Dürkheim , 1 . März. Am Montag abend gegen 2V Uhr

brach im Sägewerk Buchert in Hardenburg ans bis jetzt noch
unbekannter Ursache ein Großbraud aus , der das Sägewerk und
die angegliedcrte Kistcnfabrik vernichtete . Das Verwaltungs¬
gebäude und ein Hobelwerk konnten in letzter Minute gerettet
werden . Der Schaden geht in die Hunderttausend « , da vor
allem wertvolle Maschinen und große Holzvorräte vernichtet
wurden . Das Werk beschäftigte 70 Arbeiter .

Ä-
Mitternächtliches Großfeuer in München .

Hallrngebäude niedergebrannt.
München , 1 . März. Ein aus mehreren Hallen bestehendes

Gebäude von etwa 80 zu 100 Metern Größe , in dem früher die
Münchener Zentralwerkstätte der Reichsbahn untergebrachtwar , ist heute nacht nicdergebrannt . Der Bau . in dem sich
einige Eisenbahnwagen befanden , war praktisch zum Abbruch
bestimmt, sodaß allzugroßer Schaden nicht entstanden sein dürfteDer Brand , dessen Ursache noch unbekannt ist, war von einem
Nachtwächter bemerkt worden . Trotz sofortigen Eingreifensder Feuerwehr war das Gebäude nicht mehr zu retten . Der
Dachstuhl ist nach Mitternacht in sich zusammengebrochen.

«-
Zwei Großfeuer bei Wien . — Jagdsckloß Perchtoldsdorf ein

Opfer der Flammen.
Wien, 1 . März. In der Nacht zum Montag brachen in der

Umgebung Wiens zwei schwere Brände au». In der Ortschaft
Perchtoldsdorf brannte das ehemalige Schloß der Kronprinzrsstn

des sowjetischen Ministerpräsidenten ; der frühere GPU -Chef
Jagoda ; Krestinski , Botschafter und Vizeaußenminister ; Ra -
kowski , markanter Trotzki-Anhänger und früherer Sowjetbot¬
schafter ; im weiteren Abstand schließlich noch Vessonow , ein
früherer Botschaftsrat an der Berliner Sowjetbotschaft .

Hinter dieser Politikergruppe aber soll nach der Konstruktion
der Prozeßregie offenbar Trotzki selbst stehen als der eigentliche
Urheber ihrer Verbrechen , die in politischem Mord , in Spio¬
nage , Landes - und Hochverrat bestehen sollen.

Her flllsrer Mit nach Nöllen
stchttögigerItaNenbesuchln der ersten Mal-KAfte

flufentkalt ln Nom, Florenz und Neapel
Berlin , 28. Febr. Der Besuch des Führers und Reichs¬

kanzlers in Italien wird i« der ersten Hälfte des Monats Mai
stattfinden. Der Führer und Reichskanzler wird während sei¬
nes etwa achttägigen Aufenthalts in Italien Rom. Florenz und
Neapel besuchen. In Rom wird er im Quirinal Wohnung
nehmen.

Das reichhaltige Festprogramm sieht u. a. eine Flottenschau ,
eine Parade der Wehrmacht , Vorführungen der Land - und Luft¬
streitkräfte , sowie drei große Veranstaltungen der nationalen
Faschistischen Partei zu Ehren des Führers vor.

Die zweite Gruppe der Angeklagten wird vermutlich gleich¬
falls nach bekanntem Muster die „Schädlinge nud Saboteure "
stellen, die natürlich auf Anstiftung der Politikergruppe gehan¬
delt haben sollen, in Wirklichkeit aber als Prügelknaben für die
latenten Schäden des bolschewistischen Wirtschaftssystems immer
wieder neu benötigt werden . Hierher gehören die früheren
Volkskommissare Rosengolz (Außenhandel ) , Iwanow (Holzin¬
dustrie) , Tschernow (Landwirtschaft ) , Erinko (Finanzen ) , Su -
barew (Vizevolkskommissar für Landwirtschaft ) und Selenski
(zuletzt Leiter der Handelsorganisation Zentrosojus ) .

Sie sind — vermutlich als besonders für die Anklagebank ge¬
eignet — aus der Masse der verhafteten früheren Spitzenfunk¬
tionäre ausgrwählt worden. Sie werden sich auch, wie man
annimmt, i» der bekannte» Weise» selbst der ungeheuerlichsten
Sabotagearbeit bezichtigen .

Eine dritte Gruppe der Angeklagten ist unter den zahllos
verhafteten Vertretern der verschiedenen Völker des Sowjet -

Stephanie , der Gattin des Kronprinzen Rudolf, der im Jagd¬
schloß Mayerling eines mysteriösen Todes starb, nieder . Das
Schloß war übrigens schon vor vielen Jahren zu einem Hotel
umgebaut worden . — Ein anderes Großfeuer vernichtet das
Friedrich-SchulerAlpenhaus auf dem Sonnwendstein am Sem¬
mering. Das Schutzhaus war eines der größten in den öster¬
reichischen Alpen und ein außerordentlich beliebtes Ausflugs¬
ziel.

G

Dammdruch am Stausee Kirchentellinsfurt
Der ganze Stausee ausgelaufen .

Kirchentellinsfurt, Kr . Tübingen, 28. Febr. Eine folgenschwere
lleberschwemmung ist am Montag nachmittag durch einen Damm¬
bruch des Stausees , der zum Kraftwerk Kirchentellinsfurt -
Reutlingen gehört und etwa 150 Meter von dem Werk entfernt
im Neckartal liegt , eingetreten . Das Loch, das ursprünglich nur
armdick war und das von einem Radfahrer zuerst beobachtet
wurde , vergrößerte sich trotz des Einsatzes aller verfügbaren
Arbeitskräfte zusehends. Der Druck des Wassers war bei einer
Wasserspiegelhöhe von 5,35 Meter so stark , daß wenige Stunden
später in dem Damm , der eine Sohlenbreite von 25 Meter auf¬
weist, eine 15 Meter breite Bruchstelle klaffte. Um 6 Uhr abends
stürzten die Wassermassen noch tosend auf die tieierliegenden
Felder . Ackererde , kleine Bäume und Geröll mit sich reißend.
Mehrere Stunden lang war die Neckartalstraße Reutlingen —
Kirchentellinsfurt - -Tübingen durch die lleberschwemmung un¬
passierbar . Der Stausee mit seinen 340 000 Kubikmeter Inhalt ,
der in den Jahren 1825/26 erbaut wurde , ist völlig ausgelaufen .

staates ausgewählt worden . Ihr gehören an der Präsident des
Zentralvollzugsausschusses und Präsident des Rates der Volks¬
kommissare in Usbekistan , als solcher bis 1937 einer der Stell¬
vertreter des Staatsoberhauptes der Sowjetunion ; ferner der
Parteisekretär für Usbekistan und der Parteisekretär für Weiß¬
rußland . Diese ehemals führenden bolschewistischen Funktio¬
näre der Nationalitätengebiete werden vermutlich die Rolle
„ lokaler Agenten des Blockes der Hochverräter " zu spielen ha¬
ben ; sie werden sicherlich ebenso willig „gestehen "

, die Abtre¬
tung dieser Gebiete an auswärtige Mächte angestrebt zu haben !

Die vierte Gruppe umfaßt die drei namhaften Aerzte, die
u . a , auch den Schriftsteller Maxim Gorki im Aufträge des
„Blockes " umgebracht haben sollen. Die fünfte Gruppe besteht
aus drei „Unbekannten "

, denen vermutlich die Rolle der Pro¬
vokateure auf der Anklagebank zufallen dürfte , die bisher noch
bei keinem Prozeß gefehlt haben .

Dies sind die handelnden Personen des bevorstehenden thea¬
tralischen Dramas ; es ist wahrhaftig wiederum eine bunte
Schar , deren „Bekenntnisse" in den nächsten Tagen die Spalten
der Weltpresse füllen werden . Man kann vermuten , daß dieser
neue Sensationsprozeß gegenüber der Sowjetöffentlichkeit nötig
erscheint, um das furchtbare Wüten des Terrors während der
letzten Monate zu rechtfertigen . Sicher ist auch , daß dieser Pro¬
zeß, dessen Hauptzweck ja doch die Bekämpfung des Trotzkismus
mit allen , auch den abenteuerlichsten Mitteln ist , in direktem
Zusammenhang steht mit dem bekannten Brief Stalins , der das

vanvnis Maro stillen
Truppen- und Kriegsmatcrialtransporte dritter Staaten werden

im Kriegsfälle mit Waffengewalt verhindert .
Ankara . 1 . März . Zwischen Griechenland nud der Türkei wur¬

den bemerkenswerte militärische und diplomatische Zusiche¬
rungen vereinbart, die, obwohl sie in allgemeinen Wendungen
abgefaßt worden sind, unter Umständen für die Rolle der Dar¬
danellen im Kriegesfalle besondere Bedeutung erlangen können.
Die anatolische Telegraphenagentur gibt darüber folgenden Be¬
richt aus :

Der griechische Ministerpräsident Metaxas und der türkische
Außenminister Ruschti Aarras paraphierten am Montag einen
Zusatzvertrag zu dem bisher bestehenden türkisch-griechischen
Freundschaftsabkommen von Oktober 1930 und September 1833.
Der neue Vertrag soll im April von dem Ministerpräsidenten
beider Staaten anläßlich des geplanten Besuches des türkischen
Ministerpräsidenten in Athen unterzeichnet werden.

Der Zusatzvertrag ist vorläufig für zehn Jahre abgeschlossen.Er bestimmt , daß im Falle eines nicht herausgeforderten An¬
griffes auf das eine oder andere Land beide Staaten sich gegen¬
seitig volle Neutralität garantieren . Sie werden sich , nötigen¬
falls mit Waffengewalt , der Beförderung von Truppen , Muni¬
tion und Kriegsmaterial durch das eigene Gebiet widersetzen .

Sie verpflichten sich außerdem im Falle des Ausbruches von
Feindseligkeiten zu Bermittungsversuche» zwischen dem ange¬
griffenen Vertragspartner und dem angreifenden Staate . Sollte
es dennoch zum Kriege kommen, so wollen beide Staaten die
Lage nochmals prüfen, um zu einer ihren Interesse» entsprechen¬
den Lösung zu kommen .

Schließlich verpflichten sich beide Staaten , auf ihrem Gebiet
keine Organisationen zu dulden , die der Regierung einer der
beiden Länder feiirdlich gesinnt sind .

Die bisher bestehenden zwei- oder mehrseitigen Verträge der
beiden Staaten bleiben in Kraft .

Sabotage an neuen britischen öomben-
flugteugen !

Amtliche Mitteilung des englische « Luftfahrtministeriums.
Löcher in die Benzintanks gebohrt .

London , 1 . März. Das englische Luftfahrtministerium hatin einer offiziellen Erklärung zugegeben, daß an neue » Bomben¬
flugzeugen der britischen Luftwaffe, die unweit von Manchester
ausprobiert werde» sollten» Sabotageakte vorgenommen worden
sind.

In einer amtlichen Erklärung wird gesagt , daß man au zwei
Flugzeugen, die auf dem Ringway -Flugplatz in der Nähe von
Mauchester Probeflüge ausfiihren sollten, Beschädigungen ent¬
deckt habe . Es liege Grund zu der Anuahme vor , daß die Flug¬
zeuge in böswilliger Absicht beschädigt worden seien . Der Fallwerde von der Polizei geprüft.

„News Lhronicle- will Einzelheiten zu den Sabotageakten an
den beiden Flugzeuge« erfahren habe «. Danach sollen in die
Benzintanks Löcher gebohrt worden sein . Beim Start der Flug¬
zeuge habe man jedoch rechtzeitig die Löcher entdeckt.

eroßfeuer wüten im tanke



Neuerliche Bekenntnis zu einem weltrevolutionären Aktivismus
enthält, wobei in den Augen des Kreml der internationale
Trotzkismus als der gefährlichste Rivale erscheint.

Ferner weiß man aufgrund der früheren Beispiele , daß die
Moskauer Prozesse — und sicherlich auch der bevorstehende —
zu den schärfsten Herausforderungen gegen diejenigen Staaten
benutzt werden , die Moskau für seine unerbittlichsten Feinde
hält , nach dem bekannten Rezept , die ungeheuerlichsten Anschul¬
digungen gegen auswärtige Mächte , die man offen nicht ausju -
sprechen wagen würde , von den Angeklagten aussageü zu lassen .

Aber alle diese Erklärungen reichen nicht aus für die neue
Prozeßinszenierung , für die sich letzten Endes die furchtbare
moralische Zersetzung unter den Eowjetgewaltigen als Beweg¬
grund aufdränat . Diese Zersetzung veranlagt die Machthaber ,
die Genossen ihrer Macht von gestern heute unter Anschuldi¬
gungen , die offensichtlich auch in Moskau mit Schaudern ausge¬
nommen werde«, in den Abgrund zu stoßen .

*
„Was sagen die englischen Marxisten zum neuen Moskauer
Schauprozeh". — „Corning News " über Stalins Blutterror .
London, 28 . Febr . Die Mitteilung aus Sowjetrußland , dag

am 2. März 21 Sowjetgrößen unter der üblichen Anklage des
Verrats , der Spionage und des Trotzkismus vor Gericht gestellt
werden sollen , hat in der Londoner Presse beträchtliches Auf¬
sehen erregt .

„Evening News " benutzt die Gelegenheit , um gegen die Sow¬
jets in scharfer Weise ins Feld zu ziehen. Bezüglich der Ver¬
haftung Krestinskis , eines Mitarbeiters von Litwinow -Finkel -
stein, meint das Blatt ironisch, für Litwinow -Finkelstein stelle
die Tatsache, daß er nicht auf der Schwarzen Liste stehe , eine
größere diplomatische Leistung dar als all das , was er bisher
in Genf zustandegebracht habe . Daß aber Iagoda auf der Liste
stehe , werde niemanden zum Weinen veranlassen . Endlich werde
auch er jene Arznei kennen lernen , die er jahrelang anderen
verschrieben habe.

Im übrigen sei für die ganze Welt die ganze Angelegenheit
ebenso mysteriös wie revoltierend . Zwei Dinge mühten wahr
sei«, entweder seien alle Leute in Sowjetruhland verrückt, oder
aber Stalin sei das blutdürstigste Ungeheuer , das die Geschichte
je gekannt habe. Was aber sagten die englischen Marxisten ,die die Moskauer Methoden so sehr bewunderten ?

*

flus bolschewistischen Kerbern lseim-
gekeistt

Entführte Franzosen berichten ihre entsetzlichen Erlebnisse,
Scheinerschiehungrn und Rizinusöl um Geständnisse zu erpressen

Paris , 28 . Febr . Nach mehr als einmonatiger Gefangen¬
schaft bei den Bolschewisten in Spanien sind zwei aus Perpig -
nan stammende Franzosen aufgrund nachdrücklicher Vorstellun¬
gen der französischen Behörden in Barcelona sreigelassen wor¬
den und in ihre Heimat zurückgekehrt. Die beiden Perpignaner
waren am 23. Januar bei einem Ausflug nach dem französisch -
spanischen Grenzort Perthus , aber noch auf französischem Ge¬
biet , von bolschewistischen Grenzwächtern verhaftet und nach
Barcelona verschleppt worden . Auch die Ehefrau des einen
Verhafteten war mitgeschlcppt, aber einige Tage spater wieder
freigelassen worden. Sie hatte den Vorfall den französische «
Behörden zur Kenntnis gebracht.

Die Heimgekehrten haben jetzt ihre grausigen Leiden in den
Kerkern der Bolschewisten erzählt . Sie haben kaum etwas zu
essen bekommen, wie sie auch sonst sehr roh behandelt wurden .
Der eine der Verhafteten wurde in Ketten gelegt und mehrmals
zu Scheinerschiehungrn abgeführt , um von ihm so ein Geständ¬
nis zu erpressen. Wiederholt wurden den beiden Unglücklichen
Rizinusöl und andere Abführmittel eingeflöht .

Auch die Frau berichtete von der rohen Behandlung , die sie
während ihrer etwa Stägigen Gefangenschaft von den Bolsche¬
wisten erdulden mußte . Sie wurde u . a . stundenlang in einem
großen Raum verhört , wobei sie in einen grellen Scheinwerfer
sehen mußte.

lEcs5/ ?- §wMrc, '<i/r/
<33. Fortsetzung.)

WM

Ihr Wesen hatte sich seit jenem Opernabend äußerlich
so sehr gewandelt , daß cs den Geschwistern vorläufigkeine Handhabe bot , sich dieses Gastes , der ihnen trotz¬dem nach wie vor lästig und unerwünscht blieb , auf guteManier zu entledigen .

Man war bei einer Erdbeerbowlc , in deren vollendeter
Herstellung der Bankier seine besondere Kunst bewies ,bis gegen Mitternacht beisammen gewesen . Bis zujenem schrillen Läuten des Telephons , das sofort selt¬sam unheilverkündend in die gemütliche Runde klang .Edith , die das Personal bereits schlafen geschickt hatte ,war selbst an den Apparat gegangen und hatte so von
Helbings Wirtschafterin erfahren , was man dieser so¬eben vom Wannseer Bootshaus dnrchgcsagt hatte :Die Dame , die den zweiten Schlüssel zu Herrn Hel-
Lings Boot besäße und besonders in der lebten Zeithäufig allein längere Segelfahrten unternommen habe ,wäre auch heute mit dem Böot hinailsgesahren , aber bis
zur Stunde , in der längst alle Segler ihre Boote zurück¬gebracht Hütten, noch nicht wiedergekmnmen . Es sei
auch weit und breit in der ruhigen Stille der Nachtnichts von ihr zu entdecken. Bevor man diesem immer¬
hin besorgniserregenden Umstand näher nachgehe, wolleman jedenfalls den Besitzer des Bootes davon verstän¬digt haben . . .

Und dann haben sich die Ereignisse gejagt in dieserlinden , weichen Sommernacht , da Helbing , wie von
Furien gehetzt , selbst die. Nachforschungen leitete , da auch- re andern der Schlaf floh — Edfth und Felicitas , von
entgegengesetzten Gefühlen und Wünschen in der Day -lemer Billa wachgehalten , während der Bankier und
Ilse Waldncr im Bootshaus mit sinkender Hoffnungwarteten . . .

Ein Schatten seiner selbst, jenes stattlichen Mannes ,- er erfolgreich und erwartungsvoll , im Wissen um seine

Vor den taufen der MaWnengewelire
4ö0 befangene in Üüt-6panitzn «rsSMen

Amsterdam, 88. Febr . „Het Nationale Dagblab " veröffent¬
licht den erschütternden Erlebnisbericht des jüngen , in Tilburg
geborenen Textilarbeiters Martin Bröerre , der , wie so Mancher
andere junge Arbeitslose , durch betrügerische Borspiegelüngen
nach Sowjetspanien gelockt wurde . Nach langem Leidensweg ge¬
lang es ihm, zu entfliehen .

Sehr bezsrchnÄtd stk das Verhalten der französischen
Grenzbeamten gewesen, so berichtet Broerre . Als der
Autobus sich der französisch -sowjetspanischen Grenze näherte , lie¬
ßen ihn die französischen Erenzbeamten ohne jede Kontrolle pas¬
sieren. Dabei wendeten die französischen Beamten den bol sch e -
wistischen Gruß an . In Rotspanien angelangt , wurde
Broerre trotz heftigen Einspruches ohne weiteres in eine Inter¬
nationale Brigade gesteckt und nach viertägiger Ausbildung mit
einem Transport an die Euadamara -Front geschickt . Bald darauf
wurde Broerre verwundet und kam einen Monkt in ein rotes

>

Lazarett . Er schildert did Leiden , die die Verröundekrn hier
durchzumachen hatten . Es fehlte än jeder ärztlichen Hilfe und
selbst die Schw'erverkiktztsn blitzben tagelang ih'rem Schicksal
Überlassen .

Schreckenerregend sind Vroerres Beschreibungen der un¬
menschlichen EreN e l der bolschewistischen Horden. Be¬
trunkene Anführer Hetzen Hunderte voll unerfahrenen , äiis allen
Ländern zusammengepreßte Freiwillige in den Tod . In Gua¬
dalajara mußte er mit ansehen , wie 100 Gefangene an die
Wand gestellt und mit Maschinengewehren nieder -
geschossen wurden . Auch die Schwerverletzten auf dem
Schlachtfeld, selbst wenn sie noch Lebenszeichen von sich gäben,
wurden im Massengrab verscharrt.

Endlich gelang es Broerre in Valencia, mit Hilfe eines eng¬
lischen Heizers ans einem englischen Dampfer zu entkommen.

Chamberlains BerstKridigungsplarr
„Sunday Lhconicle" meldet , daß Erstminister Chamber -

lain in Besprechungen, die er mit Lord Halifax und dem
römischen Botschafter Lord Perth hatte , seine Pläne für eine
neue Friedeasgrundtage zwischen England , Frankreich , Deutsch -
tvnd und Italien dar gelegt habe . Das Blatt erklärt , daß Lord
Halifax bald selbst Besprechungen mit Italien «nd Deütschland
beginne« werde.

*
Der „Obseroer" bringt am Sonntag wieder einen Sonder¬

artikel , in dem sich Garvin mit den Ereignissen der vergangenen
Woche , insbesondere dem unerwarteten englisch - italienischen Ge¬
spräch , auseinanderfetzt . „Welcher Weg führt zum Frieden ?"
fragt er in der lleöerschrift . Man könne nur hoffen , daß Be¬
sprechungen mit Deutschland neben den englisch - italie¬
nischen Besprechungen herliefen . Rur diese doppelte Anstrengung
werde der Wichtigkeit der Aufgabe gerecht . Die Tat Chämber -
lains beruhe nicht auf Schwäche, sondern auf Mut . Man stehe
wieder einmal an einem Scheidewege. Niemals sei der Weg,
der zum Frieden , und der , der zum Kriege führe , klarer vor¬
gezeichnet gewesen. Ein Erfolg der Opposition in dieser Frage
würde sicher und schnell zum Kriege führen . Eden selbst habe zu¬
gegeben, daß der Frieden nur aus der Grundlage eines Kompro¬
misses zwischen demokratischenund aut -" ->Gr ->n Staaten Zustande¬
kommen müsse.

Der englische Faschistenführer Sir Oswald Mosley sprach
sich in einer Versammlung in Leeds am Sonntag für die Politik
Chamberlains aus und wies auf die Lage vor dem Rücktritt
Edens hin , die für England bedröhlich gewesen sei . England
habe sich in einer ähnlichen Lage wie der vor 1914 befunden.
Chamberlain habe schließlich die „verrückte englische Politik "
erkannt und den richtigen Weg eingeschlagen. In bezug auf die
deutschen Kolonialforderungen sagte Moslev . es
sei immer gut , vernünftige Zugeständnisse zu machen .

*

Die englische Linksopposition hat ihre Ankündi¬
gung wahrgemächt und entfesselt gegen die Regierung Chäm-
bcrlain eine große Demonstrationskampagne . Wäh¬
rend des Wochenendes sind etwa 100 „Protestversammlungen "
organisiert worden , lleberall sprachen Vertreter der Links-
cpposition und der Labour -Party und grossen mit ihren üblichen
Argumenten die Regierung an.

Neue Besprechung Halifax - Perth. Der britische Gesandte
in Rom . Lord Perth , hatte am Montag im Foreign Office
wieder eine Besprechung mit Außenminister Lord Halifax .

Fristverlängerung für Wohnuugsumbauarbeiten . Be¬
kanntlich hat der Reichsarbeitsminister im vorigen Jahr zur
Förderung der Schaffung von Wohnungen durch Umbauten
Reichszuschüsse in Höhe von müht als 7 Millionen RM . zur
Verfügung gestellt. Da die llmbanarbtziten in vielen Fäl¬
len nicht innerhalb der ursprünglich festgesetzten Frist vom
31 . März 1Ä38 ausgeführt werden können, hat der Reichs-
arbeitsmlnister die Frist bis zum 30. Juni verlängert .

Belgiens Außenpolitik
Die Frage der Anerkennung des italienischen Imperiums

Brüssel, 28. Febr . Der belgische Ministerpräsident Janson gab
am Montag anläßlich einer Veranstaltung des Verbandes der
ausländischen Presse eine Erklärung über die belgische Außen¬
politik ab . Er stellte dazu einleitend fest, büß Belgien im gegen¬
wärtigen beunruhigen Zustands Europas der Ünabhangigkeits -
politik treu bleiben wollt , diS König Leopold iin Oktober 1936
Mit Zustimmung der Regierung verkündet habe. Diese Politik
entspreche den Gefühlen des ganzen belgischen Volkes.

Der Ministerpräsident äußerte sich dann über den Genfer Jn -
teressenverband und erklärte , daß diese Institution die Hoff¬
nungen , die man m sie setzte , nicht verwirklicht habe . Seine
Unfähigkeit , zu handeln und ferne Grundsätze zu verwirklichen,
habe das Vertrauen in ihn vermindert . Dennoch wolle Bel¬
gien Genf treu bleiben . Janson wies weiter darauf
hin , daß der größte Teil der belgische« Oeffentlichkeit die Wie¬
deraufnahme norMäler Beziehungen zu Italien wurische. Der
augenblickliche Uebergangszustand , der auch eine Gefährdung der
belgisch - italienischen Handelsbeziehungen mit sich bringen könnte,
dürfe nicht mehr länger andäpern . Da Belgien fürchte, bei
einem etwaigen europäischen Konflikt in Röin nicht genügend
vertreten zu sein , behalte etz sich vor , geeignete Maßnahmen in
dem Augenblick zu treffen , in dem feine Initiative als kin Bei¬
trag zur allgemeinen Entspannung gewertet werden könnte.

Fehlschlag
Lek englisch-irischen Verhandlungen

de Balera : »Ich bin fast völlig verzweifelt!*

London, 28. Febr . Ministerpräsident de Balera ergänzte
in einer Unterredung mit einem Vertreter von Preß Association
seine wenig zuversichtliche Erklärung über die englisch -irischen
Besprechungen. Er erklärte offen, daß er jetzt fast völlig ver¬
zweifelt sei, weil Sr nicht glaube , daß irgend Sine
Vereinbarung erzielt werde « könne , die die Tei¬
lungsfrage mit einbeziehe. Jede Vereinbarung aber , die Irland
in zwei Teile getrennt laste, könne nur als eine . Teillösung be¬
trachtet werden . Er könne , so sagte de Balera , nur wiederholen ,
daß eine Versöhnung zwischen Irland und Großbritannien un¬
möglich fei, solange dir Einheit Irlands nicht hergestellt werde.

Spinnerei durch Großfeuer vernichtet. Sonntag früh brachin der Spinnerei Ritter rn der Haumühle im Eedautal bei
Aachen ein Feuer aus , das gefährlichen Umfang annshm .Als die Feuerwehren von Stolberg , Buesbach und Miin -
sterbusch an der Brandstätte eintrafen , hatten sich die -Flam¬men bereits von ihrem Herd ick Erdgeschoß durch drei Stock¬
werke bis zum Dachstühl durchgefressen . Die Spinnereiwurde fast vollständig zerstört und damit wertvolle Maschi¬nen und Wolloorräte vernichtet. Man vermutet , daß d-' r
Brand durch Selbstentzündung entstanden ist.

Kraft und fern Können hochklopfenden Herzens vor
wenigen Monaten in die geliebte Heimat znrückgekehrtwar , kauert Helbing in dem hochlehstrgen Stuhl .

Ein gebrochene- Mann , denkt voll Wehmut IlseWaldner, die das Zimmer mit ihm teilt .
Das Zimmer, - essen Einrichtung er mit besonderer ,liebevoller Sorgfalt zusammengestellt hat,' abgestimmtans sie , die blonde , mädchenhafte Frau , die jetzt . . .Allfstöhnend ringt er die verketteten Hände .Bürovorsteher Gödicke ist kein »Besuch". Er wird

empfangen .
Er schiebt sich ins Zimmer . Das dürre , im Akteustaubvertrocknete Männchen scheint noch kleiner geworden zufein , feit Dinge an ihn herangetreten sind , Sie sich nichtdurch Schriftsätze — fei es sofort oder aufschiebend —

erledigen lassen.
In seiner Hilflosigkeit weiß er auch jetzt nicht , wie

beginnen . Umständlich schnaubt er in seilt großes
Taschentuch.

Da gibt Fräulein Waldner ihm freundlich das Stich¬wort :
„Waren Sie am Präsidium ?"
,>Ja . Ich komme direkt von dort . Leider —" er fin¬gert an seiner Brille — „sind die Nachforschungen nachder . . . hm . . . Leiche noch immer ergebnislos . Die

starke Strömung gerade an dieser Stelle . . ."
. . „Äg, ja, ich weiß schon " unterbricht . Helbing ihn hef¬tig, „so Hecht es ist allen Berichten Eid — wird ja wohl
auch stimmen . Dabet wird es Satin auch bleiben. Und
schließlich und endlich kommt , es auch gar nicht mehrdarauf an, ob man . . . sie noch findet ."

'Fehr richtig . Es wäre ein Detail , das jedoch die sest-Sachlage an sich nicht weiE beeinflußt," ver¬fallt Godtcke in die ihm einzig geläufige Akieüsprache .
„Und was werter . . . ?" herrscht Helbittg ihn unge¬duldig an.
Der

. ^Bürovorsteher schiebt die Gummiröllchen zurück" uo fahrt in seinem SchriftsatzstiK fort, indem er seinerBrusttasche einen verschlossenen Brief entnimmt :
„Es handelt sich nunmehr um die Inkenntnissetzungvon Herrn Doktor Rainer . Heute, ist dieser Brief anFrau Doktor Rainer asts Hamburg gekommen . Vörst

Chef persönlich geschrieben. Ich habe feiste Schriftnatürlich sogleich erkannt. Bitte ."
Zögernd nimmt Helbing das Schreiben. Zögernd tuter das , was man von ihm erwartet . Er , öffnet es vmd

liest seinen Inhalt vor.-

„Liebe Dinä !
Diesmal schreibe ich Dir schon selbst. Das sagt Dir

ohne besondere Worte alles . Leider will Fechner . mich
trotzdem nicht auf der Stelle entlassen , wie ich ge¬wünscht und erhofft habe . Seine Gründe , noch weitere
Beobachtung , noch weitere Schonung und so weiter ,können mich ebensowenig überzeugen , wie sich meine
wachsende Ungeduld zügeln , läßt . Und länger als
diese Woche lasse ich mich keinesfalls zürückhalten ;denn ich fühle mich vollkommen geheilt und gesund .

Tag und Stunde meiner Ankunft erfährst Du tele¬
graphisch. Grüße an Dich , meinen alten Franz und
das liebe Fräulein Waldner ! Dein Bernd ."

„Ich habe Fechner von dem Unglücksfall Mitteilung
gemacht und ihn gebeten , DoktorRainer so lange zurück¬
zuhalten , bis auch er entsprechend verständigt werden
kann, " erklärt Ilse Waldner .

„JMmer und überall beweisen Sie Umsicht, " sägt
Hetbing .

Gödicke räuspert sich :
„Dürfte ich die Herrschaften b.tttey , raschest das Not¬

wendige zu veranlassen , um die Rückkehr des Chefs nach
Tunlichkeit zu beschleunigen . Tie Anwesenheit des
Herrn Doktor in - er Kanzlei ist dringend nötig . Nicht
nur zur Fortfnhrnng der sehr wichtigen Cansen . Kelche
Frau Doktor bearbeitet hat , sondern auch weil Referen¬dar Burkhardt fehlt .

„Wieso fehlt der ?" fällt scharf Helbings Frage .
„Ist krank ."
„ Was hat er denn ?"
Gydicke zuckt bedauernd die Achseln .
„Kann ich nicht gettan sagen . Art Nervenzusammen¬

bruch. War jedenfalls schön lastge mit den Nerven völligabgewirtschaftet : denn als er aM Mo -itägmorgen in der
Kanzlei hörte , - aß die Chefin verunglückt sei , ist er in
Ohnmacht gefallen , wie ein hysterisches Frauenzimmer .
Nck, nüS seither ist er eben krank ."

„Sicherlich überarbeitet, " isteint Ilse Waldner vor¬
sichtig .

„Das mal bestmimk. Hat noch leiste Stunde Urlaub
genommen seit seistM Eintritt vor zweieisthalb Jah¬ren ."

„Hm . . ." Helbing geht ruhelos im Zimmer auf und
ab . „Na , es ist gut , Herr Gödicke . Und wir haltest uns
also weiter gegenseitig auf dein laufenden ."

„Sehr wohl , Herr Helbing . Empfehle mich ." Der
Bürovorsteher geht mit einer Verbeugung .

^Fortsetzung folgt .)



»
Hie Melen-flllmende in orötzlngen ausgetioben

Grötzingen , 1 . März . Am kommenden Freitag , 4 . Mürz , abends
8 Uhr , findet in der Erötzinger Gemeindehalle eine

Bürgeroersammlung
statt . Alle erwachsenen Einwohner sind zu dieser gemeindepoli-
lisch hochbedeütsamen Kundgebung herzlich eingeladen . Bürger¬
meister Pg . Scheidt wird zwei wichtige Angelegeüheiten be¬
handeln , die dringend einer Klärung bedürfen :

Die Aushebung der Wiesenallmende und die
Beseitigung der Hybriden

sAmerikanerrebcn ) . Da am darauffolgenden Sonntag , l>. März
sämtliche Bürger , d . h . alle 25 Jahre alten Männer , die das
angeborene oder eingekaufte Bürgerrecht besitzen — zur Abstim¬
mung eingeladen sind , ist es unerläßlich , daß sich jeder Grötzinger
Volksgenosse über die Pläne der Gemeindeverwaltung unterrich¬
ten läßt . Die

Abstimmung ,
die dann am Sonntag von 12 bis 3 llhr Suf Sem Rathaus statt -
sindet , soll Beweis dafür sein , daß Erötzingens Bürger die Maß¬
nahmen ihres Gemeindeoberhauptes einstimmig gutheißen , zu¬
mal diese Maßnahme dem eindeutig nationalsozialistischen Wol¬
len entspringen :

„Gemeinnutz geht vor Eigennutz ".
Bei der Besprechung dieser Angelegenheiten mit den Pol . Lei¬

tern der Ortsgruppe Grötzingen führte OrtSgruppenleiter und
Bürgermeister Scheidt folgendes aus : Die Wiesen, die als All¬
mendwiesen den nutzungsberechtigten Bürgern zur Verfügung
gestellt wurden , liegen alle im Bruchland gegen Hagsfeld zu.
Das Wiesengelände wird heute durch die Autobahn sowohl als
auch durch den Pfinzentlastungskanal vielfach durchschnitten.
Zum besseren Anschluß an den Ortsetter ist eine Feldbereinigung
unumgänglich nötig . Sie kann nur durchgeführt werden , wenn
die Gemeinde über das gesamte Gelände nach höheren Gesichts¬
punkten verfügen kann und nicht aus Verhandlungen mit jedem
Allmendbesitzer angewiesen ist.

Die Erträge der Wiesen waren so gering , daß viele Bürger
mehr Allmendauflage aufzubringen hätten als das Gras - oder
Heüerträgnis der Wiesen an Wert besaß. Die ungünstige Lage
der Grötzinger Bruchwiesen hatte sogar dazu geführt , daß zwei
Dritte ! bis zur Hälfte der Allmendwiesen von den Nutzungs¬
berechtigten an Volksgenossen der benachbarten Hardtgemeinden
verpachtet worden waren .

Untersuchungen der maßgebenden Stellen haben nun ergeben,
daß der Boden des Alimendlandes sich vorzüglich zur Bewirt¬
schaftung als Ackerland eignet . Das Wiesenland soll darum um¬
gebrochen, nach fachmännischen Gesichtspunkten verbessert, zum
Teil aufgeforstet , zum größten Teil aber in nutzbringendes er-
trügnisreichcs Ackerland umgewandelt werden . Die Eeineinde-
verwaltung wird dieses Neuland zu günstigen Bedingungen Nach
sozialsten Grundsätzen an Grötzinger Bürger verpachten. Auch
die bisherigen Allmendbesitzer werden auf diesem Wege zu einem
weitaus wertvolleren Stück Land kommen können als auf dem
unbefriedigenden Wege der Allmrndzuteilung von geringwer¬
tigem Wiesengelöndr .

Es sei dabei auch zu bedenken, daß die völlige Umschichtung
der Grötzinger Bevölkerung — einst Bauerndorf , heute Arbeiter -
wohngemeinde — eine Verteilung des Bodens nach rein bäuer¬
lichen Gesichtspunkten nicht mehr rechtfertigt , daß vielmehr der
Kleintierhalter unbedingt eine gebührende Verücksichtung er¬
fahren muß.

Die Beseitigung der Hybriden wurde schon hie und da er¬
örtert . Sie ist unumgänglich und notwendig , wenn unsör hei¬
mischer Rebbau wieder gesunden und sich aufwärts entwickeln
soll. Diese Ansicht ist Allgemeingut unserer Erötzinger Rebpflan -
zer . Darum dürften die Ausführungen des Bürgermeisters
Scheidt über die Hybridenfrage allergrößtes Interesse und leb¬
hafte Zustimmung finden .

Jeder Grötzinger Bürger , alle Allmendberechtigten — auch
Witwen — bekunden ihren Gemeinschaftssinn dadurch , daß sie
am kommenden Freitag vollzählig die Kundgebung in der Ge¬
meindehalle besuchen .

-— Bei den Jungmadel« zn Gast .
Wolfartsweier , 1 . März . Einen schönen Elternabend berei¬

teten uns die hiesigen Jungmädel in der HI . Schon lange
war es geplant , gelegentlich mit einer Veranstaltung an die
Öffentlichkeit zu treten , nunmehr ist der Wunsch zur Wirklich¬
keit geworden und unter dem Motto : „Der Bauer " hatten die
Jungmädel aus Liedern , Sinnsprüchen usw . einen Abend ge¬
staltet, der seitens der Besucher herzlichen Beifall fand .

Filmabend .
Wolfartsweier , 1 . März . Morgen Mittwoch abend gelangt

seitens der NS -Gaufilmstelle das mit hohen Prädikaten ausge¬
zeichnete Filmwerk „Verräter "

, das überall größten Beifall
fand, in unserem Ort zur Vorführung . Für die Vermittlutig
dieses Filmwerks wird die kleine Filmgemeinde Wolfartsweier
besonders dankbar sein .

»

Tag der Luftwaffe .
Auf Befehl des Reichsministcrs der Luftfahrt und Oberbe¬

fehlshaber der Luftwaffe . Eeneralfeldmarschall Eöring , wird der
Tag der Luftwaffe nicht mehr wie bisher am 21 . 4 ., sondern
zur Erinnerung an den 1 . 3. 1935, den Tag der Erstehung der
jungen deutschen Luftwaffe , am 1 . 3. jeden Jahres gefeiert wer¬
den . Bei allen Einheiten der Luftwaffe finden am DieNStag
Appelle mit einer feierlichen Flaggenparade statt , an denen sich
auch Abordnungen des Heeres beteiligen werden . Bei den Ap¬
pellen wird ein Ausruf des Oberbefehlshabers der Luftwaffe
verlesen werden , in dem es heißt , daß der Tag der Luftwaffe
stets an die Verpflichtung gemahnen soll , unser Leben und all
unser Sein und Wollen einzusetzen für Führer , Volk und Reich .
— In allen Standorten der Wehrmacht wird geflaggt .

»

Deutsches Jungvolk zeigt sein Können .
Hohenwettersbach , 1 . März . Nun ist die Zeit gekommen, in

welcher auch das Deutsche Jungvolk mit seinen Elternabenden
aus der Defensive in die Offensive tritt . Die ersten Anfänge sind
auch in unserem Ort schon lange vorüber und wir dürfen im
Blick auf dieses Gebiet wohl sagen, daß die Erziehungsarbeit
nicht umsonst gewesen ist . Um nun denEltern einen Einblick in das
Leben u . Treiben zu geben, führte das „Deutsche Jungvolk " in
der HI . im Saale der „Hochburg" einen Elterabend durch , der
mit Darbietungen vorbildlich ausgestattet war . Mit Fanfaren¬
klängen und dem Trutzlied „Jetzt trag ' die Trommel " nahm der
Abend seinen Auftakt , ihnen folgte das exakt durchgeführte Bo¬
denturnen , doch daß sie sich auch auf das Boxen verstehen, davon
legten die sich anschließenden „Runden " ein vortreffliches Zeug¬
nis ab . Den ernsten Nahmen erhielt der Abend durch die Auf¬
führung eines Spieles von Volk und Fahne . Mit beherzigenden
Worten sprach Jungbannführer Burgdorf den Erschienenen gleich¬
falls vom Sinn und Zweck der HitlerJugend , entrollte ein dies¬
jähriges Eroßfahrtenprogramm , belobte , daß auch hier das
Sprichwort Geltung hat : Es fällt kein Meister vom Himmel , und
bat insbesondere die Jugend , im Dienst für Familie , Volk und
Vaterland nicht zu erlahmen . Mit dem Bekenntnis zu Deutsch¬
land schloß der in allen Teilen gut verlaufene Elternabend .

Diesmal wird Kakao verbrannt .
Merkwürdig ist, daß ein großer Teil der Menschheit bei be¬

sonders guten Ernten keine anoere Form der Verwendung des
Ueberschusses findet , als ihn zu verbrennen . Von Brasilien hör¬
ten wir immer wieder , daß es große Kaffeemengen durch
Feuer vernichtet . Dort ist mün jedoch inzwischen von dieser Me¬
thode abgekommen, weil man allmählich ihren wirtschaftlichen
Unsinn erkannte . Aber damit ist diese reichlich primitive Markt¬
regelung noch nicht ausgestorben . Diesmal sind es die Neger¬
sarmer an der afrikanischen Eoldküste, die beträchtliche steile
ihrer Kakaoernte vernichten , weil sie die Weltmarkpreise für
Kakao halten wollen . Ein gutes Viertel der gesamten Ernte wird
verbrannt werden , weil es die Natur mit den Kakaopflanzern
zu gut gemeint hat . Die deutsche Landwirtschaft erzielte im
vergangenen Jahre eine Kartoffelernte von noch nie erreichtem
Umfang , aber wir leiden nicht daran , im Gegenteil ! Wir achten
sogar peinlich darauf , daß auch von dieser Rekordernte nicht
eine Kartoffel ungenutzt verloren geht. Die Marktregelung des
Reichsnährstandes sorgt dafür , daß auch bei größten Ernten an¬
gemessene Preise erhalten bleiben .

»

Vurlacher silmschau
Die Skalalichtspiele bringen bis einschl . Donnerstag ein span¬

nendes , interessantes Erlebnis aus der Wildnis von Alaska
„Tundra "

. Ein einziger Mensch der Arktis , umgeben von tau¬
send Gefahren , gepeinigt vom Hunger , verfolgt von den Raub¬
tieren der nordischen Steppe . . . Seine Geschichte erzählt die¬
ser Film . In der Wucht, Dramatik und oft sensationellen Stei¬
gerung des Geschehens ohne Beispiel erlebt man diese filmische
Schöpfung als ein Dokument menschlicher Kraft und menschlichen
Willens , das man nicht ohne Erschütterung an sich vorüberziehen
läßt .

2m Markgrasentheater wird ebenfalls drei Tage lang der
neueste Südsee- Film „Dre schwarze Perle " mit Eugen Bodo,
Reri u . a . m . gezeigt.

In den Kammer -Lichtsvielen gelangt auch heute und an den
kommenden Tagen der Ostermayr -Eroßfilm der Ufa „Gewitter
im Mai "

, der in den bisherigen Spieltagen einen großen Erfolg
zu verzeichnen hatte , zur Vorführung und wird das Zugstück von
Durlachs Filmwelt bleiben .

*

Tages-Arnetger
Dienstag , den 1 . März 1838.

Bad . Staatstheater : „Frau Luna "
, 2V Uhr.

Skala - Theater : „Tundra ".
Markgrafen -Theatrr : „Die schwarze Perle ".
Kammerlichtspiele : „Gewitter im Mai ".
Blume und Blumen - Kaffee : Große Karnevals -Schluß-Redoute .
Blumen - Kaffee : Faschings -Tanz - Tee . 4 Uhr .
Hotel Post : Jubel und Trubel .
Deutsches Haus : Großer Schluß-Rummel .
Alte Residenz: Schlußrummel und Kehraus .
Karlsruher Hof : Großer Rummel .
Roter Löwen : Tanzvergnügen .
Grüner Hof : Kappenabend .
Festhalle : Kegler - und Schlußball .
Platz bei Möbelhaus Falkner : Fasnachts -Rummel .
Auerhof : Schlußrummel .
Colosseumtheater Karlsruhe : Fasnachtsvariete , 20,15 llhr .

»
Gastspiel Josef Rühr im Stäatstheäter .

In der Fest-Äufführuttg des „Lohengrin " ain 5 . März 1938
wird Josef Rühr von der Staatsoper München, der aus
seiner Tätigkeit am Badischen Staatstheater noch in bester Er¬
innerung fein dürfte , dis Partie des Telramunds singen .

Wir wittern MSrzeuwiud!
Frühlingssehnsucht die große Parole

Wenn der März ins Land zieht, geht es wie ein Aufamten
durch die Welt . Im März beginnt , kalendermäßig , der Früh¬
ling . Und selbst wenn es nicht im Kalender stünde — wir wißen ,
daß dieser Monat die ersten milden Tage bringt , daß diese
Tage nun mit Macht an Länge zunehmcn und wir mit vollen
Segeln dem Frühling entgegensteucrn .

Hat schon der Monat Februar uns wieder ein gutes Stück
Tageslicht geschenkt, so schreitet diese Entwicklung im Mürz
mit starken Schritten vorwärts . Schon Macht sich die stärkere
Sonnenstrahlung spürbar , und in den Mittagsstunden empfinden
wir zuerst eine geradezu frühlingshafte Wärme . In diesem Mo¬
nat erwacht die Natur . Ueberall lockt sie Frühlingssonne die
ersten Blumen aus dem Boden , überall entwickelt sich neues
Leben. In den zuerst noch kahlen Zweigen der Bäume ertönt
das muntere Zwitschern der Vögel , und oben auf dem Dachfirst
probiert schon die Amsel ein weiches , schmelzendes Frühlingslied .

Mit Anfang März beginnt der große Vogelzug ; unsere kleinen
gefiederten Sänger kehren nach und nach aus dem sonnigen Sü¬
den zurück, um in der Heimat ihr Nest zu bauen .

Der Landmann muß in den kommenden Wochen alle Kräfte
einsehen für die Frühjahrsbestellung seiner Aecker. Jetzt muß das
Feld gedüngt werden , die Obstbäume verlangen neue Nahrung ,
wenn Baumblüte und Fruchtansatz gefördert werden sollen . Ge¬
rade im März kehrl der Winter häufig noch einmal mit unver¬
hofften Frösten zurück, und doch wäre der Landwirr auch von
einem allzu frühen und zu warmen Frühling nichr sonderlich be¬
geistert , der für die Saaten ebenfalls nicht gut ist.

Immerhin , halten wir einmal Umschau , was die alten Bauern¬
regeln vom Monat März sagen :

„Was der März nicht will , holt sich der April ;
was der April nicht mag, steckt der Mai in den Sack !"

„Ein grüner März erfreut kein Vauernherz .
"

Oder :
„So viel Nebel im Märzen steigen,
so viel Wetter im Sommer sich neigen .

"

„So viel Fröste im Äärz — so viel im Mai ."
Daß auch zu viel Niederschläge im Mürz für die Landwirt¬

schaft nicht erwünscht find , beweisen die alten Regeln ebenfalls :
„Auf Märzenregen folgt kein Sommersegen !"

„Ein feuchter März ist des Bauern Schmerz.
"

Dagegen :
„Im Märzen kalt und Sonnenschein
wird eine gute Ernte sein .

"
Darum wollen wir nicht mit Petrus hadern , falls der März

noch kühl blerüt , sondern uns trotzdem an der ersten Frühlings¬
sonne freuen . Nicht nur in der Landwirtschaft , auch auf allen
anderen Gebieten des Wirtschaftslebens regen sich mit dem Be¬
ginn des Frühjahrs stärker als sonst alle Kräfte , denken wir
nur einmal an das Baugewerbe , wo sich Mit Wintersende immer
eine starke Belebung spürbar macht, die sich wiederum in einer
neuen Entlastung des Arbeitsmarktes auswirkt .

Woher heißt der März eigentlich „März " ? Dieser Monat war
in der römischen Zeitrechnung der erste Monat des Jahres und
hieß ursprünglich als solcher „Primus "

, später wurde der Name
in „Martins "

, zn Ehren des Kriegsgottes Mars , geändert .
Mars galt den Römern infolge seiner kriegerischen Eigenschaften
als der beste Schirmer der Fluten und Aecker, die man in seinen
Schutz stellte. Der Frühlingsmonckt beginnt . Hinein in den
Lenz ! I . S .

»
Mitgliederversammlung der NSDAP .

Grötzingen , 1 . März . Am kommenden Sonntag , 6. März fin¬
det im Saale des Gasthauses zum Ochsen eine Pflichtversamm¬
lung der Ortsgruppe der NSDAP , statt . Alle Pg . und Anwär¬
ter haben zu erscheinen. Als Redner ist Pg . Weygand ge¬
wonnen . Er behandelt die „Judenfrage "

. „Im zweiten Teil
des Abends wird der Presseleiter einen Lichtbildervortrag über
„den politischen Katholizismus " halten .

- Sportckbend i« Grötzingen.
Grötzingen , 1 . Nkärz . Das Sportamt der NS .-Gemeinschaft

von KdF - hat nun auch in Grötzingen , wie allerorten , die so sehr
beliebten Sporiabende eingeführt . Als örtlicher Sportwart
wurde Pg . R . Ärheidt bestätigt . Diese Sporiabende sollen
jedem Volksgenoffen Gelegenheit geben, seinem Alter und seiner

Konstitution entsprechend körperliche Uebungen zu betreiben .
Unkosten entstehen nicht. Zunächst finden jeden Montag abend
8 Uhr in der Ochsenhalle Sporiabende für Männer statt . Sport -
tleidung ist mitzubringen . Rege Teilnahme ist erwünscht, zu¬
mal jeder selbst die Wohltat fröhlicher Gymnastik bald am
eigenen Leibe verspüren dürfte .

«
Auch der FilmwagcN kommt wieder.

Grötzingen , 1 . März . Die Gaufilmstelle zeigt am kommenden
Mittwoch , 2 . März , abends 8 Uhr , in der Gemeindehalle die
Filmkomödie „ I K in Oberbäyern "

. Vorher geht die Wochen¬
schau über die Leinwand . Der Film verspricht eine heitere
Stünde . Für Jugend ist er nicht zugelassen.

ck '
Bon der Ortsgruppe Berzhausen der NSDAP .

Berghausen , 1 . März . Hier faüd im Lause der letzten Tage
im „Adler " eine Pslichtmitgliederversammlung der Ortsgruppe
Berghausen der NSDAP , statt . Nach dem Fahneneinmarsch
fand Ortsgruppenleiter Pg . Leonhard hetzliche Worte der
Begrüßung an die Erschienenen , insbesondere aber für den
stellvertr . Kreisleiter Weßbecher , der einen Einblick gab in
die Pflichten und die Rechte eines Parteigenossen , gleichzeitig
ermahnte er die Anwesenden , in der Pflichterfüllung für Volk
und Vaterland und in der Tterke zum Führer nicht zu erlah¬
men. Der Appell fand seitens der Hörer beifällige Aufnahme.
Zum Abschluß der interessanten Ausführungen , für welche bei
Redner des Abends Verfall ernten könnte , dankte Ortsgruppen¬
leiter Leonhard dem Redner und konnte den gelungenen Abend
mit dem „Sieg Heil " und den Nationalliedern schließen ,
l , »

Aufbau eines Waldardeiier-BerussstauSes
Ostern werden erstmalig Waldarbeiter-Lehrlinge eingestellt

Die Aufgaben der Forstwirtschaft im Dritten Reich können nur
mit einer Gefolgschaft gemeistert werden , die weltanschaulich fest
auf unserem Boden steht, mit dem Wald und Betrieb verwachsen
ist und Ziele und Aufgaben der Forstwirtschaft , weiß und ihre
Aufgaben wirtlich beherrscht und meistert. Der Reichsforst-
meister hak daher angeordnet , daß im ganzen Reich der Auf¬
bau eines Waldarbeiter - Berufsstandes in An¬
griff genommen wird . Für diesen Aufbau sind erstmalig Ostern
1938 überall Waldarbeiterlehrlinge einzustellen. Es
ist eine zweijährige Waldarbeiter -Lehrzeit , eine zweijährige
Waidarbeiter -GehtlfeNzrit und kostenloser Besuch einer Wald¬
arbeiterschule vorgesehen. Aufstiegsmöglichkeiten sollen geschaffen
werden . Nähere Bestimmungen werden später getroffen. Der
Schulentlassene wird beim zuständigen staatlichen Forstamt an¬
gemeldet, das kostenlose Untersuchung der Eesundheitsverhält -
niffe veranlaßt und über die Einstellung entscheidet .

Achtung ! Heute fallen sämtliche Sportkurse dös Spörtämtes tus .
8. Deutsche Grrätemeisterschaften in der Stadt . Markthalle in

Karlsruhe . Für diese Veranstaltung , die am K. Nkärz 1838 statt-
sinvet, haben wir den Kartenvorverkauf mitiiberuommcn . Kar -
tenabgabe : Kaisersträhe 148 (Laden ) .

*

Das Wetter
Unbeständig , zeitweise leichte Niederschläge , die nur i«

den höchsten Lagen des Schwärzwalds als Schnee fallen.
Im ganzen wechselnd bewölkt und vorübergehend auch auf¬
heiternd . Mäßige Winds aus Südwest bis West, mild.

rrsaenvereln Vrötrlttsen

krackst aia L. ALLi-« LSS8 , aaodm.
2—3 llbr ia cksr Xiacksrgatmie statt . vor Vorllanck.



Amwrmit
Programm des Neichsfenvers Stuttgart

Mittwoch , 2. Marz : 6 .09 Moryenlied , Zeitangabe , Wetterbe¬
richt. Landwirtschaftliche Na 'brichten . Gymnastik. 6 .30 Friilftan -
zert . Früynachrichten . 8 .00 Wasserslandsmeldungen . Wetterbe¬
richt, Marktberichte . Gymnastik. 8 .30 Musik am Morgen . 10.00
formen deutscher Musik : Der Marsch. 11 .30 Volksmusik mit Bau¬
ernkalender und Wetterbericht , 12 .00 Mittaaskonzert , 13 .00 Zeit¬
angabe , Nachrichten Wetterbericht . 13 .15 Mittagskonzert . 14.00
„Fröhliches Allerlei "

. 16 W Wunschkonzert des Reichssenders
Stuttgart zugunsten des WHW 1800 Kleine Musik zum Feier¬
abend . 18.30 Griff ins Heute . 19 .00 Nachrichten. 19 . 15 „Brems¬
klötze weg ! "

. 10.45 „Coro Nelmonte "
. Schallplatten . 20 .00 „M ' r

sott's net glauba "
, 21 .00 Händel - Zyklns : Maestro . 22 00 Zeitan¬

gabe , Nachrichten. Wetter - und Svortbericht . 22 .20 Wehrmack>ts -
nnd Skimeisterschaftcn 1038 . 22.35 Unterhaltungskonzert . 24 .00
Nachtkonzert.

Donnerstag , 3. Mürz : 6 .00 Moraenlied . Zeitangabe . Wetter¬
bericht, Landwirtschaftliche Nachrichten, Gymnastik. 6 .30 Früh -
konzert. Frühnachrichten . 8 .00 Walserstandsmeldungen . Wetterbe¬
richt, Marktberichte , Gymnastik. 8 .30 „Ohne Soraen jeder Mor¬
gen "

. 10.00 Bolksliedsinaen . 11 30 Volksmusik mit Bauernkalen¬
der und Wetterbericht . 12 .00 Mitraqskonzert . 13 00 Zeitangabe ,
Nachrichten, Wetterbericht . 13 .15 Mittagskonzert . 14 .00 „Ich Hab '
die schönen Maderln net erfunden . . .

"
, 1415 Zur Unterhal¬

tung . 16.00 Musik am Nachmittag . 18 00 . Die Führerin im Ar¬
beitsdienst "

, 18 .30 Griff ins Heute . 19 00 Nachrichten. 1915 „Al¬
lerhand aus dem Vadnerlnnd "

. 19.45 „Heizer Siewert "
. 20 .00

„Wie es euch gefällt "
. 21 30 Kammermusik, 22 .00 Zeitangabe .Nachrichten, Wetter - und Sportbericht . 22 .30 Volks- und Unter¬

haltungsmusik . 24 .00 Rachtkonzert
Freitag . 4 . Mürz : 6 .00 Morqenlied , Zeitangabe . Wetterbericht ,Landwirtschaftliche Nachrichten. Emnnastik , 6 .30 Frühkoinert ,Frühnachrichten . 8 .00 Zeitangabe . Wasserstandsmeldungen . Wet¬

terbericht . Marktberichts . Gymnastik. 8 .30 Musik am Moraen ,10 .00 Schwester. Sie wissen doch immer einen Rat ! , 10 .30 Die
Dorfschule zu Pferde . 11 .30 Volksmusik mit Bauernkalender und
Wetterbericht , 12 .00 Mittaaskonzert . 13 .00 Zeitangabe . Nach¬
richten . Wetterbericht . 13 .15 Mittaaskonzert , 14 KO Peter Anders
singt. 14 .15 Zur Unterbaltuna , 16 .00 Musik am Nachmittag , 18 00
Franz Liszt, 18.30 Griff ins Heute . 19 00 Nachrichten, 19.15 „Wir
(vielen für dich !" , 21 .30 Klänge aus fünf Jahrhunderten , 22 .00
Zeitangabe , Nachrichten, Wetter - und Svortbericht . 22 .20 „Wor¬
über man in Amerika svricht "

. 22 .30 Richard Wagner . 22.50
„Wir packen aus "

. 24 .00 Rachtkonzert
Samstag , 5. März : 6 .00 Morgenlied . Zeitangabe . Wetterbe¬

richt. Landwirtschaftliche Nachrichten. Gymnastik, 6 .80 Frühlon -
rcrt . Frülmachrichtrn . 8 .00 Wasserstandsmeldunaen . Wetterbe¬

richt. Marktbericht «, Gymnastik. 8 30 Fröhliche " Moro -nmnstk .10 00 Monaolen reiten . 1130 Volksmusik m >, Bauorp ' <! l - " ^ - rund Wett -rbericht . 12.00 Mittaaskonzert . 13 00 steitanaabe Nach¬richten, Wetterbericht . 13 .15 Mittaaskonzert , 14 00 „Line StinE
schön und bunt "

. 15 00 „Heitere Klänae zum Wochenende" 16 00
„Wie es euch gefällt "

. 18 00 Tonbericht der Woche , 19 00 Nach¬
richten, 19.15 „Darf ich Ihnen Straub vorstellen ? "

. 20 06 . Der
Nächste, bitte ?"

, 21 .00 Tanzmusik. 22 .00 Zeitangabe . Nachrichten.Weiter - und Sportbericht , 22 .30 Unterhaltungsmusik , 24 .00
Nachtkonzert.

Turnen, Spiel und Sport
Der Neichsschießwettkampf der Hitlerjugend .
53 600 Hitlerjnngen geben IKK 0 0 Schuh ab.

Die Hitlerjugend hat das Schießen zu einem ihrer wesent¬
lichsten Ertüchtigungsbereiche erhoben . Sie beginnt mit einer
planvollen Schießausbildung am Luftgewehr bereits beim zehn¬
jährigen Pimpfen und seht sie beim 15jährigen Hitlerjungen ander Kleinkaliberwaffe fort . Der Gedanke des Wettbewerbs mit
dem Ziel der Leistungssteigerung findet im

Reichsschichwettkamps der Hitler -Jugend
seine Ausprägung .

Der Neichsschießwettkampf wird in diesem Jahre zum zweitenMale ausgetragen und wiederholt sich jährlich . Im Rahmen des
Wettkampfes müssen von jedem Hitler -Jungen je fünf Schuß
liegend aufgelegt und liegend freihändig abgegeben werden .
Aufgrund des Ergebnisses werden aus jeder Gefolgschaft 20
Mann und 5 Ersatzleute zu einer Mannschaft zusammengestellt,die unter denselben Bedingungen in Wettbewerb tritt . Nach
Feststellung der besten Eefolgschaftsmannschaften der Banne wer¬
den die besten Gefolgschaften des Gebiets zum Gebietsentscheidum den Wanderpreis des Reichsjugendführers kämpfen.

Den Höhepunkt der Wettkämpfe bilden die NS .-Kampfspielein Nürnberg , an denen sich die zehn besten Schützen jedes Ge¬
bietes beteiligen .

Im Gebiet Baden werden bei diesem Neichsschießwettkampf der
Gefolgschaften mit einer Beteiligung von 433 Gefolgschaften et¬
wa 53 000 Hitler -Jungen auf 1000 Schießständen mit 5000 Schuß¬
bahnen insgesamt 106 000 Schuß abgeben .

Die Durchführung des Reichsschießwettkampfes liegt in den
Händen der Eesolgschaftsführer und bestätigter Schietzwarte.

Im vergangenen Jahr konnte im Gebiet Baden mit dem
Bann 109, Karlsruhe , der 6 . Nrichssieger, mit dem Bann 110,

Heidelberg , der 8 . Reichsfleger ermittelt werden . Aus den,
Reichsentscheid bei den NS . -Kampfspielen ging das Gebiet Ba¬
den als 2. Reichsmannschastssieger hervor und konnte außerdem
den 3., 5. und 10 . Einzelsieger sämtlicher Gebiete stellen.

Soweit sich die bisherigen Ergebnisse jetzt schon überblicken
lassen , steht zu erwarten , daß das Gebiet Baden im diesjährigen
Neichsschießwettkampf noch günstiger abschneidet als im Vorjahr .

*

Kurze Sportrundschau
Das Rrichssachamt Fußball hat den Termin des Reichsbund-

Pokal - Endspiels . der für kommenden Sonntag vorgesehen war .
abgesagt. Der Zeitpunkt des Zusammentreffens der Gaue Süd¬
west und Nordmark wird noch bestimmt.

Oesterreichs Fußball -Els probte am Sonntag für die Fußball -
Weltmeisterschaft. Das Spiel endete mit einer Enttäuschung,denn die Clubmannschaft von Eradjanski Agram (Jugoslawien )
schlug die österreichische Auswahl vor 10 000 Zuschauern in Wien
mit 2 : 1 llil ) .

Beim Eaugruppen -Turnier der Turner in München gab es
ganz hervorragende Leistungen . Aus dem scharfen Wettbewerb
ging der Neustädter Willi Beckert hervor , der mit der hohen
Punktzahl von 230 .1 vor Ccknnelcher- München (229,9 ) und Eög-
gcl-Stuttgart (227,0) zum Siege kam.

Pariser Winterbahn -Meister wurde der Dortmunder Erich
Metze , der nach seinem Sieg im Versolgungslauf gegen Gustav
Wambst auch das Hauptrennen gegen die beiden Franzosen
August Wambst und Lacquehay gewann .

Für die « ki-Weltmeistcrschasten im Abfahrts - und Torlauf in
Engelberg fand am Sonntag eine Trainingsveranstaltung statt ,
rn der sich Helmut Lantschner und auch die anderen Deutschen
auszcichneten. Lantschner gewann Sen Abfahrtslauf in 9 : 36,2
Minuten vor Kemser 9 :42 und dem Schweden Per Fossum über¬
legen. Im Torlaus war Lantschner in 95,1 Sekunden wiederum
Schnellster vor Hans Pfnür , so daß ihm auch in der Kombination
der Sieg nicht zu nehmen war .

Druck und Verlag : Adolf Dups , Kommanditgesellschaft, Durlach ,
Mittelstr . 6. Geschäftsstelle: Adolf Hitlerstr . 53. Fernspr . 204,
Hauptschriftleiter und verantwortlich für Politik und Kultur :
Robert Kratzert ; stellv. Hauptfchristleiter und verantwortlich
für den übrigen Textteil : Luise Dups , verantwortlich für den
Anzeigenteil : Luise Dups , sämtl . in Durlach . D . A. I. 3901 .

Zur Zeit ist Preisliste Nr . 4 aültia

Lin spannenlZeg Abenteuer aus
cter V̂ Ucinis von Alaskaluuoirz
Lin einrixer Mensck in cls-
Linssmkeit ciec Zc-Ktis , »mie¬
den von tsusencl llekski -en,
xepelnixt vom tlunxen , verkvixt
von Yen gsudtieren 0er norcl!-
scken Steppe .

In 0er tlsupt -oNe :

vkl .

Ueginn 7 u . 8 .30 Klir

Lin neues spannend . k̂ Ümvertc
AUS cief romantischen Lüctsee

MS
MiiMMi 'ie

ln l̂ er Hauptrolle :

kkkl weiter kug. Kollo
u . a . m .

Ls xekt liier um clis sensa¬
tionelle Luche nach einem
Lchatr — um xroüe Nede —
romantische Abenteuer — uncl
atemraudenäe Lensationen .

Uegian 6 .30 u . 8 .30 vkr

Zu älterem Herrn

sllewMk.perroll
zur Führung des Haushalts
gesucht. Offerten unter Nr . 103
an den Verlag erbeten .

für einige Stunden vormittags
gesucht Zu erfragen im Verlag

Nkklork » Herren - PelzVkttOKkk kragen . Gegen
Belohnung abzugeben

Turmbergstrake 3 III
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Bekämpfung der Maul - und Klauen¬
seuche.

Nachdem die Maul - und Klauenseuche in der Gemeinde Leo¬
poldshafen erloschen ist , werden die mit Anordnung vom 3. 12 .1937 verfügten Schutzmaßnahmen hiermit wieder aufgehoben .Die genannte Gemeinde wird mit Rücksicht auf den Seuchen¬
stand im Landbezirk Karlsruhe bis auf weiteres zum Beobach-
tungsgcbict gemäß 8 165 der Ausf .-Vorschriften zum Viehseuchen¬
gesetz erklärt .

Die mit Anordnung vom 1 . 11 . 1937 — veröffentlicht im
„Führer " Morgen,zettung vom 6 . 11 . 1937 getroffenen Maßnah¬men gelten sinngemäß.

Karlsruhe , den 1 . März 1938.
Bad . Bezirksamt , SM . IV b.

zu verkaufen
csragcn im Verlag .

Ewige Zenwer schöne gelbe

Svrketlsrlvllew
zu verkaufen Pfinzstraße 102 .

MW - ömlsthcaler
Dienstag, 1- März 1S38

Außer Miele
FaSnacht im Staatstheater

ibrLKU LKIHSk
Ausstattungsoperette von

Volken-Baeckers
Musik von Paul Lincke

Ms Gäste : Maria Hefter , Mün¬
chen , Mail Albrecht Streik . Augs¬
burg . Her mine Ziegler , Berlin ,
Gastinszenierung : Kurt Erlich ,Heidelberg , Regie : Erlich a . G
- irigent : Born Tänze : Winkel¬
mann , Bühnenausstattung : Zir -

cher. Kostüme : Schellender «
Mittvirkende : de Freitas a G .,Hest-r a G „ Schnerma , Ziegler
a G , Kloeble , Steiner , Sireib

a G . S ockoer , Sclwdde .
Anfang 20 Uhr Ende 23 Uhr

Preise F ( I 05 6.35
Inhaber von Platzkarten erhalten
Karten zu Tagespreisen C 045 ,— 4 55 -» ) Platzsicherungen und
Blockhefre (5 Overn u 5 Schau¬

spiele) haben Gültigkeit .
^
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Aolzavgave .
^ Tie Stadt Turlrch läßt am Tonnerstag , L . März 1S38 ,vormittags 8 /, Uhr im Rathaus , ll Stock , Zimmer Nr . l solgendes Holz gegen Barzahlung vergeben :

1 . 100 Ster Brennschichtholz (hart und weich)
2 . 1000 Normalweven (hart und weich)

, Turlach , den 28 Februar 1938 .
Der Bürgermeister .

Eiu

Züsrrot in Her helmotskltung
dem ..Durlacher Tageblatt " — „Psiuztäler Bote "
ist und bleibt

Ser beste verkSufer !
Deshalb : Wer inseriert , findet neue Knuden und
erhält die alten .
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mit Oorontismorlk ».
ovck 8 . «xtro verrt . in Ivbsn
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Llumon -Vrog . Sckastsr

6ut mödl . Ummer
mit 1 oder 2 Betten an berufs¬
tätigen Herrn auf 1 . April zu
vermieten .

Zu erfragen im Verlag

wegen Umzug Staubsauger
(Forax ) , elektr . Bügeleisen , Näh¬
maschine, Photo (Plaubelmaki -
nette ) 38 j . ges Agave

Schloßstraße 8, l r
Guterhaltener blauer«waerttsrleimaSe«

zu verkaufen
Zu erfragen im Verlag

SV. Ar «srtell
im Bruch zu verpachten.

Nähe, es
Eisenbahnftr 12, Werkstätte .
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